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Verzeichnis der Lehrkräfte
—.......... ...........

/SdMa'-0“1“

’r

I ßrJaase, Dr.Heinrich Ob.Stud.Rat 14.l2.1SSo z.Zt.Leeste b.Bremcn
I joae , Dr. Man fr e d Stud.Rat 12. 9.1897 Ottersberg,Bz.Bremen.

/ ,urr, Dr.Irledrlch
/r Lberlein, Karl

Stud.Rat 29. 3.1898 , Hermann-Löns-Str.2o
Stud.Rat 18,4. 13J4 Schwec hh,-Heerü t r.2 66

h—Urünschj Johannes 'Stud.Rat 1S. 2,1685 Klattendie^ ?o

Huyeii,. 'Iheodor Oberlehrer 7. 3.I890 z.zV.- -olbe.iaatr. H

—He Inken, Mkeador S't’ud.Rat 1h.12.1odo . 4 ' . ‘ '. - ■ * 'i
X’♦ U’4.

Kunze Imey e r, -ne 1 nr 1 ch Lehrer 13, 1,18'16 Bonquffn.cr» 14

JCessemeyer, Rudolf Stud«Uu u 27. 2,19o9 z.Zt.Wehrmacht

■'XleM, He mann Oberlehrer 15. 4.1900 z.Zt.Wehrmacht
—Meyer, Huna Stud.Rat 24. 3.1886 Hude i.O.

leißner, Kurt Stud.Rat 23. 9.1391 Stadorstr. 1.7
—Schierloh, Gerhard Oberlehrer 19. 9.1677 Donaustr, 82

Sohlemra, Wilhelm Oberlehrer 6. 8.1899 z Zt.Wehrmacht
Schmedes, Dr.Wilhelm Stud.Rat 18. 6.1888 Pas 0henburgstr.4
Schmudtper, Dr.August Stud.Rat 29. 5.1888 z Zt.3aarbrückenerstr,13
Stempel!, Dr.Ütto Stud.Rat 26. 1.1898 z Zt.Wehrmacht

. Taube, Hermann Stud.Rat 7. 9.1908 z.Zt.Wehrmacht
True, Dr.Georg Stud.Rat 16.12.1892 Wachmannstr.29
•Vbi; Hans Stud.Rat 29. 9.Wo Achterdlek 4o a
Kindler» Brust Stud.Rat 5. 9.1899 Bgm.-Sohoene-Str.4

Zastrow, ffriedrioh Stud.Hat 23. 8.1390 Delmestr.110
'4 ' ■

h) wibllcne ’’ \ - F

/■Ruthe, L.-.H’-ua m 1U. d < A, >S 0 ♦ 2<>. 3:,19''3 - ui i s k - Fr i d i ■ 1 /n- Str. § J
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Bremen, den 22.Mai Der Direktor 1»/.
i.A. *
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fcpit.'ir.-/ önig-Schule • Bremen, den 22.5.1945

Berie- t üb. r die Vorgäc^e in Sc ul f'jä’iüü seit d--r r.«Setzung Bremers. 
•1 ~rrrr:-~-"--:—‘-r~.-r~— ------ —-■■.  ■ ------- ................................. .............................— ,u.,..-

5

Vor er -setzuag nrsnu.ns waren in u.-;.;<.-rej2 Schulgebäude fron--csischc- 
äivilgefar. tone untorgebrubht, die bei der Firma arbc-itaten* Vor
ihre». tvggs-ng ha’; wt: sie d.-.s >?ki; leigen tum, vo r Ilern die Lehrmittel, selbst
'.le in So’ränkt-n und Kisten untergebraehteia b sicher L schädigt, beschmutzt 
m ueh ibitgenouiien. fas' -.dem wir mit Jilfa des dsnsttei.. ters ieder
oin.-.germf:'ön aufgeräumt Lutten, fingen in den i;Hc• s 1 «s "a.-en lai-er .dzutscl.e 
Volksgenossen zu p• (Indern an und i-ahi-xm .itiV'-le, Tische und tcf.ri.Uike als 
Brennholz tut ur.d eigneten sic. auäurd* bi wa’ ll”s 3üc’; <tr an; die Schule lag 
ja bei zerbrochene» Türen und Fun st rn offen da. it hilfo eines sehr rührigen 
Nadbarn, des i.'errn Allerheiligen, und cii.es voa ßir :..rl-etar.en rolizei- 
sclutzv» »um vm'r t, diese plündurun ,:ea zu unterbinden, was auch in 
woitgei.en.ioui .dibe gülang. Aw 12. d.i besetzte der Ai.. ri iaau/r ;.a-.is, uw 
es als Lurc:-g-ings:lager für bic orig. Sivil gefangene ji; benutzen. Auf An - 
ordr .ng des zuetündigen Offiziers wurden ni.-A.t nur Bänke, Stühle und Sc'ranke 
auf den i.of gebracLt, sondern a-ch heile urserer Hüc-eroi sowie sonstige 
Lehrmittel, Als ick dies donnt; enchtittag erfutr, fid r ic'. sofort zur bei ule, 
konnte aber «n diesem Tage den Offizier i ie t teir antreffen. Abi So ntag~ 
vormittag gelang es mir daun nach längeren VerhandlunguM, wenigstens den 
51hliotbeksraum und das vor ih- liegende Karten?immer freizubeköiu:en,zuiB&l 
in ihnen ja acch keine bet ter. anfgoutollt worden .o.riten» Allerding.. w .rde mir 
?um ViueinocruiTen dos noch vo,;-hau;?.&;.en wertvollen Bckuleigontums nur der 
•>Ofintü?n^chxüitt.Hg zur Verfügung gestellt. La i-s mir dann glückte, von der 
Polizeiv oh© 2ü Volksgenossen zur Unterstützung geschickt za bekommen, 
gelfvg es UitsfeMich, üe noch. vo.ybn-.denen Bücher, Akten usw. in den obigen 
Raw» zu sciifftn,:. Er wurde ■•.^euohloösen, und den Sc.;-lüssöl-befielt ich 
bei mir; ».Zt. ist er noch nicht wiedu-r orbrooken. Da das jederzeit aber 
möglich ist imi d r hure’gangav rkehr sich in .’e. letzte.; Tagen erheblich 
ge; tu i;a rt hat, kann von * incr völlig.« Sie Erstellung dies«--» Stichen leider 
nicht gesproc?.«» wsreteni

.'i>- . ul-uigsräume mit der 3 . uluugar. von Aioiugie, fhysik una Chemie
sind d roh ?«.'sehuJß und ■□ün-.'.eruag s-hr schwer mitten ouLe»,

würde™
;on doxmer,

Klassen btifjinmm könnte. 
vicL. Schilur bogrüs;?en, 
Zeit an wich gerient..t wurden

Hcithi-oV dtü.ifeäbi -SsÄ,; stäiHgtäVfiu- 

soweit h.rgvütellt werden, d&sa dor UrtArricht für lo bis 1b 
B s wVyV.n nicht nur liu Lehror, sonders auch sehr 
nach den Anfragen zu urteilen, uie in letzter



-; -wr'-’i'iv’--jr-sp-
wrRMWW. r.anw? «ww»www'iT’ '•• -

Y

Kapitän-König-Sohule
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Arbeitseinsatz der Lehrkräfte

Dunkhase, Dr.H................ Direktor i.V, wohnt z.Zt. in Leeste
Blume, Dr.M........................... wohnt in Ottersberg
Burr, Dr.Fr........................... stellv. Leiter, Arbeit in Kpt.-König-Schule
Eberlein, K........................... ..
Grünsch, Joh.........................
Hayen, Th................................ Melder
Heinken, Th........................... krank . wohnt in Hude i.O.
Kanzelmeyer, H.................... Arbeit in Vietor-Schule
Kessemeyer, R....................... ___....  z.Zt. Wehrmacht

—Klemm, H.................................. ............ z.Zt. Wehrmacht
Meyer, H.................................. wohnt in Hude i.O.
leißner, K....................... ....

Sohierloh, G......................... krank
Schlemm, W....................... .. ............. z. Zt .Wehrmacht
Schmedes, Dr.W........................Arbeit i.<
Schmedtper, Dr.A. ............ Arbeit in
Stempelt, Dr.0«
Taube, H. .............................. ...............
True, Dr.G.  ..........................Arbeit in
Voß, H....................................... Arbeit in

.Schule a.d.Sebaldsbrücker Heerstr. 
Vietor-Schule

z.Zt. Wehrmacht
z.Zt. Wehrmacht

Vietor-Schule
Schule Horner Heerstr.

™indler, E.
Zastrow, Fr.

Meldeleiter, Arbeit in Vietöü-Sohule
Arbeit in Kpt.-König-Schule

Hennings, G........................... hat sich am 2>.5.45. vom Wehrdienst zurück­
gemeldet, bemüht sich um Beschäftigung.

Butke, Frl. Dr.I................

Bremen, den 25* Mai 1945 Der Direktor i.V.
1,A‘



lap itän-König-Schul«, Bremen, den 25.5.45
3 4*3 3-/

Herrn Senator für das Bildungswesen,
Bremen.

Er-änzung zu dem Bericht vom 22.5.45.

Wie ich in meinem Bericht vom 22.S. andeutete, konnte d^.it gerechnet 
werden, daß auch der Bibliotheksraum wieler erbrochen werden könne. Leider 
mußte ich heute feststellen, daß die» ges tern geschehen ist Und daß nun 
ein großer Teil unserer Bücher verschleppt, ein weiterer Teil beschmutzt 
und zerrissen ist. Da der Offizier außerdem sein Versprechen nicht gehal­
ten und auch das Kartenziu^er noch mit Ausländem belegt hat, sind von 

diesen fast sämtliche Erdkunde- und Geschichtskarten zerstört oder wenig • 
setn» erheblich beschädigt. Außerdem mußte ich feststellen, daß das bisher 
unberührte Aktenzimmer im-Keller planmäßig demoliert und in widerlicher 
Weise beschmutzt ist und daß dabei ein großer Teil der dort aufgestapelten 
Akten zerstreut worden ist. Die chule lag heute morgen völlig offen und 
unbewacht da, so daß zu befürchten ist, daß nun auch noch wieder Schränke 
usw.ale Brennholz herausgeholt werden.
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Silifi’4 t^äölca?1^n oenatör für da© B-
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i

■ra<a der schuld

A» Unterrichtsräume;

1) wie viele Klassenräume sind 
unbeschädigt und kennen be­
nutzt werden ?

.2.,^) Wie viels .Klassenräwe können
auß erdam ölit schule 1genei, 
Kräften in absehbarer zeit, 
hergerichtet werden ? • • • ♦

i o
L”"
y

.Q...

f

1

Bemerkungen

DiT"CtülrTst’t.Tt. von den 
Amerikanern mit bescbl-g 

lcdiHi£h MUio-'üeU- und harten« 
ivr.Äind "zur Unter! r in, rung_ 
p, id 1 /■ M-.111 eia ■ L'; kr2.^ud. 7I0“ v..

All®"Räun» ■sind: s© ’beaohadigt »daß ■

audlung /iotwendig
■< »9 1 »,» > » » » • 4 « • • > « « | * « « » » t

"b) Etwaige Dauer der instand' 
setzung ?

l 1

-f

19

’T~

3) wie viele Klassenräume können 
nur durch Handwerker instand- 
gesetzt werden;?

1

’ ‘ • 'i ‘ ' -’.*■**

4) Wie vi.ple-Klhssenräiiiae sind 
total zerstört -und- k&men. nur 
durch j'feubauv ersetzt werden-??: .-.

:• ..< f.

4

r

■sich die

1

5) In welchem Zustand befinde» 
;r ■•;■■ sich, die übrig«» Hauke ? -

: r' i »
l

Zn ichenaaal
.1,

i

1
1.

Die v«rwsl tah^räu®« &w unter©«
Flur- haben • U Wesentl'irtren nur TOi

•; wd .F«r.».ie.rse^J-l©öÄ.d&nej'6« ist & 
.der Föstsa&l sbhwr WsoiMdigt.

i
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B. Inventar, Büchereien und 
Lehrmittel

InsbnoW

« —"• f»»'

£> ,Ä ’* ■? * .9

» • ’4 ♦’*;•

' ‘ V. Unterschrift der' Schulleitung
■ I • ■/ '

1) sind seit dem 22>;4,'1945 
■'durch Feindeinwirkung und. 
•Plünderung wesentliche 
Verluste cingctretcn ?

2) ’./ie können bei den noch -
ö . ' ,t

vorhandenen Beständet wei­
tere .Verluste vermieden . 
wurden (etwa durch gesicher 
tc Abstellung in Bunkern, 
Sinriohtung. von '//achun 
durch. Lehrkräfte uaw.).

Übersicht über die Lehrkräfte

) . Zahl .der in Bremen bcfin41i°äcn;Lehrkräfto
... (einschließlich der auswärts wo&iend^n und. 

der vorübergehend bei anderen bhCmischun
______________________ ... _............j ..... „ ■ ----------------------------------------------

■gv hürden’lirtigeh Lehrkräfte)
______ __ _____ _ 1

Zahl der Lehrkräfte heute noch 
lei der y/ehrmacht 

in'der KLV» .e’T:)

c) abgeordnet an auswärtigge . 3chul.benorden ■

le-wvu-bjsi. -, «n< ■ roi,
.iki.lt’ui.! ^ie *<»«\o4-?.aj2denen 
.lölivn im Hibl.hkiua $;le.:.»n-?.astyllen,BÄ 

erbrfcclcji, -werd««. rnan, sind 
4» X Z Ui; . ’OeOl

ZUS-,männl,

„Zf

X7 X
• « W) t, .«

4 — ItiU

' _K--------

- X
i • . • • 5, « . • ♦
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' -

Le

t »' if.
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An die Leit er (innen) aller bremischen Schulen

ne-trifft:
w*. »r*Ä»w-’»WW—-u»

V ggläiLf i äg£ äf t eo

\ \
L’/ ■■

A ■

ist notwendig, eine Übersicht zu gewinnen, cb jede
4

■Voll beschäftigt ist» Ein ge ordneter Schulbetrieb kann, 
noch hipht wieder •aufgenommen werden. Demnächst entsteht .

F

i ’■

Es
Lehrkraft 
vorläufig 
bei fast allen Behörden infolge der ersten größeren Sparmaßnahme, 
der Entlassung von Kriegsaushilfsangeatel.lten, ein dringender Be­
darf an Ersatzkräften, insbesondere, beim Ernührungsamt, Wohnungsamt 
•und Wohlfahrtsamt. Auch werden noch für den vollen Einsatz in Gärt­
nereien und landwirtschaftlichen Betrieben jüngere Kräfte (Männer 
bis zu 55, Krauen bis zu 45 'Jähren) benötigt

Ich ersuche Sic daher, die noch laufenden Aufräumungsarbeiten
s ' , ■ • • • *

1 in den Schulen zum Abschluß zu bringen und mir ein Verzeichnis
(Name, Amtsbezeichnung, Anschrift," Lebensalter) Ihr ei’ Lehrkräfte ein- 

: zureichen. Sollte jemand bereits in einem vollwertigen Arbeitseinsatz 
■ stehen, ist dies besonders anzngehcnj als vollwertiger Einsatz gilt

.auch die Erteilung von mindestens 15 bis 18 Wochenstunden in den 
jetzt beginnenden englischen Sprachkursen» Dabei gelten nur die 
Lehrgänge, die von meinem, Sachbearbeiter* angesetzt und genehmigt 
e ind

f:
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Auftrag
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Der Senator für Schulen und Wsietmng Bremen, den ^.Juli 1?<5. 
Osterdeich 2?.

An die
Leitung der Oberschule für Mädchen In der Heustadt.

Bas Wohnungsamt benötigt nach den Ausführungen , die 
ich in der heutigen Schullelterbesprechung gemacht habe, 
weitere Lehrkräfte für Verwaltungsarbeit in den Aussen*' 
stellen:

Buntentor, Sebaldsbrück, GröpelIngen, Oslebshausen, 
Woltmershausen, Sehwachhausen und Stadt-Mitte.

Es können auch ältere Lehrkräfte für diesen Dienst gemeldet 
werden.

Ihre Schule stellt 2 Lehrkraft*.

Meldung am Mittwoch, dem 11.7.194-5, zwischen 8 u. 9 Uhr 
im Wohnungsamt, Osterdeich 27, bei Herrn Gotthardt.



Bremen .den 9.6*45
Heabraadtstr, 15far Bedien

tu X

&im.ea47fr’-'n ö7z70'7® V>;1 aön

■ Herrn Senator für das Bildungsweseu*

Bstr. vorläufige anderweitige 
Beschäftigung der Lehrkräftei

la Augenblick sind noch allo Lehrkräfte mit den Aufräimu-gs-' 
arbeiten in der Schule oder mit -xbeiten. in Bcuulgartea voll 
beschäftigt. Ich werde die irbeitaa -ioch b:i schleunigen wid su 

Abschluss bringen lassen.oescnaitigt. 1 
eins® vorläufigen _____ __ .o._... ----

Die Arbeiten im Schulgarten aussen laufend weitergefährt xme 
.... fjtudienräti-- '44®werden . und ich bitte mir dafür!?^AUVH * W4U XV» MX V kV U'-txUÄ* XX*

tenarbext am besten versteht,zu belassen ,d 
”» *- 7 ® 4 * H 4 ? * tlischt Kurse so eiiLZUöetzen',unc-z Ihr /oc.

Arbeit Ls ■ cknlgarti.-i leibt. 10 - 15 
sie wohl überasiiaen.
Zahl der Lehrkräfte u sserer ^chulc :

•’mmv Grove , liudiniuirektorin ' «eb.Dr. Blank» diudiearätLi geb. go.I.ld- 
Dr. u, kacksmuth w «ab. 18.4.1b
Ost Hilde d'ayel * geb. 21» 11.1
xlanriette lohäfer OberschulX. 15.8.1t 

,T Marie Sander
7. Klara Hoffmann
8. Annlsise uanse Turn~u.

. .uns e

,die Gar 
für eng- ■'

üly*e
te -f? ■>

v

-».,
u. sie nur 2:1 w 

Leit für die uotwau- ■' 
Kursussta.’ideii könn*

1.
2.3.
4«
r*
t? »•

64

u,' AacLsmuth

« ' O '

2 1385 kcsbrandts
• Bckleifaüile 70- 
BßLochhmssr ninx •

S.-

Zeichen!
Turn-u
beitsl

lembraudts t r. 11
Iriedr. .llh.22 
nw IschenaUier 5

54>al. über 54-Jahre Strassburger 
Handar- 19.8* §8

Brookstr. S2
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Der'Senator 
für daa Schulwesen
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Bremen, den 11. Juni 1945
Burgermeiater-Smidt-Straüe 25

>■

An die Meldeköpfe der bremischen Höheren Schulen.

; . , v . /. . : ’ •» 
die bremischen Höheren Jungenschulen melden bis sum 14. Juni . , J 
welche ihrer Schüler nach den vorhanden^» Unterlagen oder nach 

Befragung der Klassen folgende Dienstgrade im Deutschen Jungvolk oder 
in der Hitler-Jugend bekleidet haben (namentliches Versä|lcmniö)i 

Jungenschaf tsf (Ihrer 
Jungüugführer 
Haupt Jungsugfthrer 
FiUuileinführer 
Junnstammf (ihrer ■ 
Bmnfübrer 
Gebieteführer

1945,

i

• yu /* ■

/

Z

Käme radaahaf tsf ilhrer
Scharführer

HauptscharfUhrer 
GefolgschaftetUhrer 
Stauamf (ihrer ..
duxmführer
Gebietsführer

Auf Jeden i’all iet bis Donner»tug eine 
oratuiten "und die iicutuuldux^ möglichst bald

SU

«t

i

1

/ I

i

/.•

14
1

f

4

vorläufige Meldung 

nuohsuliöfern.
■ ’ \

»

i

/

S”?
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Kapitän-. König- Schule ' Bremen, V'« 6. 4b
I!cm\nn- Lönsstr 2o

ß ^3*?

Betrifft :Arbeitseinsatz dar Schüler

Da uns sämtliche Unterlage» unserer Schüler vernichtet sind, können 
die Angaben über die ehemaligen Dienstgrade nur auf Grund von Aussagen 
zuverlässiger Schüler gemacht werden. Ich habe heute die Anfrage erst
erhalten und folgendes feststellen können : <
Jungzugführer ? Kühnel
Oberjungenaohaftiführer j
JungensQh^ftßführer »

öeckmeyer, Bielefeld, Freese, töbalmann 
Adrian, Bode, Bollmann, Fitschen, HilJu-n., 
Kromer, Krau», Behling, Sprehe, Schütte, 
Striepling, farnake.

Die Nachfragen werden fortgesetzt .

Der Direktor i. V,



Kapitän-König-Sahula .
■• ' • . K

■ Bremen, «en ID,Juni 1045

An den Herrn Senator für Schule und Erziehung, 
Bremen. '

f: ■’

Eetr.; S G1/4S« Anschriften■der Lehrkräfte usw.

Ah ’•

i

/

Obcrstuuiearnt Dr,Beinr.Dunkbase,'z.Zt,Leeste bei Bremen, ■
Studionrat Dr.Friedrich Burr»Bremen,Her»,Lönsstr.20
Stud.Äss.Dr.Irma Butke,Bremen,Kaiser Friedrieh~Str,29
Studienrat Karl Eberlein, Bremen, Sohwachhs.ifeerstr.gßÖ l/
Studienrat Johs.ßrunsch,,Bremen Klatteudiek 20
Oberlehrer Theodor Hayen, Bremen, s.Zt.Holbeinstr.15

■ 3tud.Ass.Georg Hennings, Delmenhorst, Mühlenstr.14
Lehrer Heinr.Kanzelmeyer, Bremen, Benquöstr.14
Studienrat Kurt Meißner, Bremen, SLaderstr«17

■ Oberlehrer Gerhard Schierloh, Bremen, Donaustr.82 y- ' 
St'tfUonrat 
Studienrat 
Stndienrat 
Studienrat 
Studianrat 
Studienrat

’k

Dr.Wllhelm Schmedes, Bremen, Paschaaburgerstr.4 
Lr.August Sei.reedtper, 'Bremen, s.Zt.Saurbrüokenarstr.lZ

? i-

Dr.Georg True, Bram«, Waobinftnnstr.29 iS 
Hans Voß, Bremen, Achterdick 40a C 
Ernst Windler, B einen, Bgm.Schönestr.4 
Fritz Zastrow, Bremen, DeluiöStr.llO

WWW «* w •* www«*» w WW **• W*» w •*** ■y ■

Lehrkräfte, die auswärts wohnen und daher noch keine Ver­
bindung mi der Schulleitung aufnehmn konnten»

Studienrat Dr.Manfred Bluse, Qtteraberg,Bex.Bremen
•Etudianrat Theodor Heinken, Hude i.Oldbg.
Studienrat Hans Meyer, Hude i.Oldbg.

Studienrat
»

Oberlehrer

Studienrat
«

Lehrkräfte, die 8 eh z.Zt
Dr.Hans Bartel» 
Kudolf Ki-ssvxüöycr 
Hermann Kl ©Kia 
Wilhelm Schlemm 
Dr.Karl E.Seide«zahl
Dr.Otto Stempell

noch bei der Wehrmacht befinden:

Der Direktor
i»A» •

i.v^

1 .
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Der Senator '
Schul# und Erziehung

fr.

Bremer., den 20. Juni .1945
Bürgermeia.tca'-Smid.l>-'S±.raß8 2 5 

!

■ An■ ' , - <

die Leiter der Höheren Schulen für Jungen . »
■ • , ■ 1 

Betr 0 t1 Einsatz der HJ~iirund DJ-Führer

1) Von einigen Schulen. (Ollersschule,. Horst-Weesel--Schule,
Aufbauschule) fehlen noch immer die Meldungen zu. der Anfrage der Be­
hörde vom 11» Juni 1945 betreffend Anschriften dei< ehemaligen HJ- und 
DJ-Führer» Diese Meldungen sind umgehend einzureichen und es ist dabei 
anzugeben: Harne.; _Vorname^_Jahrgangi J?iüariersJ;ellungt,_Wo.hnijng.t'

Die diesbez. Meldungen einiger größerer Anstalten enthalten 
nur so wenige Namen, daß die Feststellungen fortgesetzt werden müssens 
Bis zum 50. Juni 1945 spätestens. reimen alle Schulen eine endgültige 
Liste dieser Führer ein miet den ■ oben'genannten Angaben. Da zuverlässig- 
ge Schülerlisten vielfach nicht mehr vorhanden sind, müssen die bereit; 
erfaßten Jungen nach den fehlenden Anschriften gefragt werden» Es han­
delt sich bei dieser Meldung um die Ermöglichung des Arbeitseinsatzes 
auch dieser Jungen, die bisher in der Regel nicht herangozogen worden 
sind. Folgende Dienstgrade sind b

Jungenschaftsführar .
Jungzugführer
Haupt jung Zugführer
Fähnleinführer 
Jungstammführer 
Bannführer 
Gebietsführer

2) Grundsätzlich müssen die
schwierigen Verhältnissen ihre Schülerlisten auf dem laufenden halten 
und bei gelegentlichen Klassenäppellen durch Befragung der bereits er­
faßten Schüler das Fehlende ergänzen, damit bei Anforderungen für 
einen Arbeitseinsatz die Lasten gleichmäßig verteilt werden können.

x cor Meldung zu berücksichtigen:.
Kameradschaftsführer
Scharführer
Haix.pt s c hart ähr e r
GefoIgschaftsfühh-er

. stamrxf(ihrer
Bannführer
Gebietsführer>

Schulen auch unter den zur Zeit

Im Auftrag
//' '
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Der Senator für Schule'h und. Erziehung Bremen, den 18,Juli 1945,,
Österreich 27«

An die
Leiter (innen) der bremischen Höheren Schulen 
einschliesslich ESA.

1.)  Der Beginn les Unterrichts für die Klassen 1-4 des 
Schuljahres 1944/45 ist für den 1,Oktober 1945 vorgesehen. 
Die erforderlichen Vorbereitungen sind einzuleiten.

i Der Termin der Anmeldungen für di© neue Anfüngerklasse 1 
wird erst Anfang September bekanntgegeben, da die Kinder 
vorher in der Volksschule wenigstens 1 Monat lang beur­
teil werden müssen,

2.)lch  bitte um umgehende Hergabe der vor 1955 bezw. 1958 
in Kraft befindlichen Lehrpläne und Stundentafeln Ihrer 
Schule (die aeichsrichillnlen von 192'5 liegen 'bei. mir 
bereits vor). Sie wollen bitte dazu Ihr© eigenen Anregungen 

und Vorschläge für den Neuaufbau Ihrer Schule anfügen*

5.gleichzeitig bitte ich um Einreichung einer Liste der 
in der Schule vorhandenen KlassenloseStoffe, besonders 
für Deutsch und die Fremdsprachen,mit Angabe der für 
den Unterricht vorhandenen Stücke.

4, )Der amerikanische Sachbearbeiter für das bremische Schul­
wesen wünscht einen eingehenden Bericht über '• Schule und 
Hitlerjugend Ich bitte um möglichst umgehende schrift­
liche Uebermittlung der Erfahrungen und Beobachtungen, die 
Sie als Leiter der. Schule und die Mitglieder des Lehrkör­
pers mit der HJ./^einzelnen ihrer Führer,in der Zusammen - 
arbeit oder Gegen®inanderarbeit gemacht haben.
Es ist für den Bericht und für die Höheren Schulen sehr 
wichtig, dass die Schwierigkeiten und Uebergriffe mit 
Beispielen oder aus noch vorhandenen Aufzeichnungen be­
legt werden. Fehlanzeige ist erforderlich.

5. )Den Lehrkräften, die von auawvärts oder von der Wehrmacht
heimkehren und sich zum Schuldienst zurückmelden, ist ein 
Fragebogen zur Ausfüllung und Abgabe auszuhändigen.

V
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Der Direktor i.V

An den Herrn Kernte» für da» Bildungawosen, 
Bremen.

Bremen, den 27.6.1946Kapitän-fcnig-Schule

Hiera.it bitte ich, bei® Wohnungsamt für saioh ein Arbeitsaiviaer 
au beantragen. Es ist s.Zt. nioht möglich, 1k Schulgebäude die er­
forderlichen schriftlichen Arbeiten an erledigen. •



Der Senator 
für Schulen und Erziehung ,

Bremen, den 25*Juli 1945.
Osterdeich 27*

1 . 1 f

II 6/45. , .
Pk&r. : Aus gelagertes Schiilgut

An die ' '
Leiter aller bremischen Schulen»

Die geplante Wiederaufnahme de$ Unterrichts erfordert 
eine möglichst schnelle Rückführung deg ausgelagerten Schul- 

, gutes. Äug der Beantwortung der Ümfrage vom 6.7.45 (Ver­
fügung II 5/45) und nach den Feststellungen des Hochbauumtes 
ergibt sieh-* dass die Schulen neben Lehrmitteln und Möbeln 
atfch besonderes Wertgut i£ Sicherheit gebracht haben: 
Mi^roskOpe, Filmgeräte, Rundfunkappamte, physikalische . 
Instrumente, Schreibmaschinen, Akten und Büchereien.

Der Verbleib der gro ssenStücke (Bänke, 
Pulte, Tische u.ar), die in der Regel durch das Hochbauamt 
abgefahren, wurden, ist im allgemeinen den Schulen nicht be— . 
kannt geworden ; diese befinden sich zur Zeit noch in 
11 Grosslagern in nicht allzu grosser Entfernung von Bremen , 
und sollen entsprechend Bedarf und Transportmöglichkeit 
here ingeholt werden« Soweit die Volksschulen ihren Bedarf an 
Bänken und sonstigem Inventar noch nicht angemeldet haben, 
muos das, sofort geschehen. Es wird nur selten möglich sein, 
für die einzelne Schule das eigene Inventar auszusondern 
(Inventar von rund 50 Schulen in 11 Grosslagern).

Die Rückführung des besonders wertvollen 
Gut e s, das meist ohne Vermittlung des Hochbauamtes ver­
schickt wurde, kann dagegen unmittelbar von den einzelnen 
Anstalten veranlasst werden, sobald sich für sie eine Fahr­
gelegenheit bietet. Die entstehenden Unkosten sind 
hierher zu melden und werden ersetzt. Es ist aber dringend 
geboten, dass sich die Schulleiter baldigst Gewissheit über 
Verbleib und Zustand gerade dieser Stücke verschaffen.

•
Die Abholung der wertvollen Flüge 1 und K, 1 a - 

v i e r e wird voraussichtlich Oberlehrer Bergmann in Ver- 
bindung mit dem Hochbau-mt zu gegebener Zeit durchführen.' .

Ob die aus der Zeit der KLV. in Sachsen verbliebenen 
Lehrmittel, Büchereien usw. zu einem späteren Zeitpunkt be­
fördert werden können, lässt sich noch nicht übersehen.

Dl© Schulen melden laufend den Eingang von ausgelagert 
gewesenem Schulgut jeder Art an die Behörde und zwar unter 
Bezug auf diese Verfügung.

Im Auftrage
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Ter Senator 
für Schulen und Erziehung,

Bremen, den 28.Juni 1945, 
Bürgermeister-Smidt-Straße 25

S 02/45
Entnahme von SchuleinrichtUnf­

älle bremischen Schulleiter(innen). gegenständen.
Aus verschiedenen Anlässen wird es Ihnen hiermit zur besonders. 

Pflicht gemacht, die Entnahme von Einrichtungsgegenständen jeder 
Art aus Ihrer Schule für Zwecke der amerikanischen Regierung oder 
Besatzung nur dann zuzulässen, wenn dafür . eine? ausreichende 
Legitimation und Empfangsbescheinigung des tatsächlich zuständigen 
und somit verantwortlichen amerikanischen Leiters (Offiziers) der • 
betreffenden Einheit vorgelegt bezw. gegeben wird,

Im übrigen darf die Abgabe von Schuleinrichtungsgegenständen 
an bremische Dienststellen oder Sonstige nur nach vorheriger 
schriftlicher Genehmigung durch meine zentrale Dienststelle ' 
erfolgen.

Bei wilden Aktionen ist die Hilfe der Polizei in Anspruch zu 
nehmen.

Der Schulhausmeister ist von Ihnen entsprechend anzuweisen. 
Auch er hat diese Anweisung besonders zu beachten,

/
t!
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Mäpitän-König-öchul®
1 r

V

Bremen, den 27.7.19’5 ./? Vi 5

f

Herrn Senator für Schulen und Erziehung,

Bremen« , > ?

Vorläufige • e'läung
« .. . ■

Betr.: Anzahl der 12- bis 16 jälirigen Schüler. ,-m.inr. , . . .t. yr ■
Kuch den. noch vorhandenen bchüierüsten 

die Anzahl der 12- bis 16jährigen Schüler 201 
■ Persönlich erfaßt sind Jedoch nur S’ST" 

ßtehsn in Einsatz: '
10 beim Arbeitsamt, 

6 beim Aufraumen der Schule, 
5 Melder,
2 beim Aufräumen der Schule Oderstr 
einige Schüler beim Aufräumen

im.nüxgerpark. ■ 
Klärung kann erst am kommenden t.ontag 
Schüler versucht werden. •

beträgt
«

Davon
*

f

Ein® endgültig® 
beim Appell dar

Dor Direktor i.V/
X * A> < t

- . ■ • ■*'



Der Senator
für Schulen uni Erziehung

Lü/Pl -

Bremen, len 28*Juli 1945»
Österreich 27. ’

II a 6/45«
Be tr * : Einsa tz_ der Lahrkräft s .

An die
Leiter (innen) der bremischen Höheren Schulen.

. •
Je 2 Bisten nach lern Muster ler anliegenden Eormblättej? 

(Verzeichnis sämtlicher Lehrkräfte der Schule nach dem Stand 
vom 1, August 1945) sind umgehend auszufüllen*. Je 1 Stück ist 
bis zum 4.8.1945 bei’mir einzureichen, je 1 verbleibt bei den 
Akten der Schule.

Eintretende Aenderungen sind mir sofort zu melden.

Erläuterung:

Zu I (Einsatz ) : Es ist anzugeben :

a) für welche Arbeit die betreffende Lehrkraft 
eingesetzt ist (Abordnung an Aemter, Prüfung 
von Lehrbüchern, englische Kurse, Bücherei, 
Sammlungen, Aufräumungsarbe-iten der Schule usw.).

Sollten Lehrkräfte nicht im Einsatz sein, so 
sind sie trotzdem mit anzuführen ; der Grund 
für den Nichteinsatz ist unter "'Bemerkungen” 
anzugeben (Krankheitsfälle u,a.).

b) in welchem Masse die Lehrkräfte durch den 
Einsatz belastst sind.

Zu II ( Grund der Abwesenheit) :

Es ist anzugeben,- ob die Lehrkräfte durch 
die Wehrmacht, die KLV. bremischer Schulen, 
Wohnungsschwierigkeiten oder andere Gründe 
verhindert sind, in Bremen zu sein. Sollte 
die Schule ohne jede Nachricht über den Verbleib 
der Lehrkräfte oder den Grund der Abwesenheit 
sein, so ist auch dies anzugeben.

Im Auftrage

(j&rssen)
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Kapltäii-aönig-dchule*
I
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Herrn Senator für Schulen und Erziehung,
- ■ i

x-r einen ft
/

Schüler» der
:<

)

■ $

Von den listenNäßig geführte» etwa 3U0 
■iÄpitä»-M.önig-3ohule konnte bisher nur ein verseh’’ind -iid ; 
geringer teil persönlich erfaßt werden. X'ino beträchtliche 
Anzahl der Schüler gehört du den ’*auswärtigen''. hine weitere' 
Anzahl iet nach1 Verlust der-«‘ohnetütta» la di® Umgegend , 

, verzöge». . ’ ,■■■'■ J ' ’ ' „•
hie von der .teitung der .Schule ge troff ehe Anordnung »durch.

"mündliche Propaganda ” der lehrer und der .bereits erfaßten 
wenigs» «chüler eine größere Zahl zu den urige setzte» Appelle» 
her a.1114 uziähen, ist leider, »ur von ganz‘geringem Erfolg gewsa»® 1 
Auch die Hoffnung,, daß durch die Aufrufe dea ll«?xa Bürgerueistar.» 
und das Senats ein» größere Anzahl von Schüler» sich melde», 
würden, hat sich nicht erfüllt® hie'l>pXthÄ-AönlgrÜchule wird 

‘•nunmehr verwuchs», mit. Ulfa der zur Vurfügung stehende»' • 
Schüler die übrige», deren Anschriften lio tenmüdly; vorliegen, 

zu er.fa.0Sfc» und ihnen aus ^scheine» zu den Appellen zur 
ff.licht zu mache». nie bittet'je-doah gleichzeitig die Schul­
behörde, wenn möglich durch die Presse alle SchülerJa der 
Perm eines hjafenl« die Aufforderung zu richte», sich umgehend- 
in der Zeit von 11 bis 1 ünr b&i dar Schulleitung zu melde».

'■ ' ■ .Oer Direktor i.V.
' • X • A»

&
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s

1
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kapitan-König-Schul». Bremen, den 3.0.1945

| jj hf Uffll iJWBlW “»4 »xUbw.

,]Ö»
t

Vorschläge über die kwartig« ^isgeataltung des Werrichifl 
der K.&pitän-KöniK-Sohüle.._------------ ------- -------- - ■...... ........ ■ .- ■ ■ " - ““

Über die tfrage "Wie soll unsere ^chuljkünftig 8******** 
werde» ?* hübe» mehrere Besprechungen des Kollegium» 8 
gefunden. Das Ergebnis wird vorgelegt:
1) Die ungeheure Mannigfaltigkeit verschiedener Schul­
typen, wie sie früher bestand, erschien zwar als einR«ioh- 
tum. Die Erfahrungen haben jedoch gezeigt, daß bei dei on 
notwendigen Umschulungen beim Wechsel de» Wohnsitze» diene 
Vielheit sich als ein gefährlicher Hemmschuh für eine» ru­
higen Bildungsgang de» ächüler» auswirkte.

h^Hiwanh erscheint die Rückkehr zur alten reichen Mannig­
faltigkeit untunlich. Vielmehr ist die xelakitee Einfach - 
heit des Schulwesens der letzten Jahre möglichst beizubehal­
ten. also stellen Wir Sonderwünsche auf Ausgestaltung der 
Schule etwa al» realgymnasiale Anstalt zurück und ziehen 
die einheitliche Gestaltung al»"Deutsche Oberschule* schlecht­
hin vor. -

2) Pie Forderung nach einer ruhigen Entwicklung läßt auch 
alle neuen Experimente untunlich erscheinen • Du» in einer 
Reih» von Jahren bereits Hsrangewachsen» muß s,2t. einer 
ruhigen «eiterentwicklwag und ßeif» zugeführt werden. Also 
verbieten sich umatürzeade Änderungen von aelbat.vWlr »oblagen 
b«h£lt£.$yp dwr Deutschen Oberschule« grundsätzliöh lölizu- 

z»it-ve?hÄitJiiJ«PMi?^h*e^1euteM» daß deM Vör^hdorten
z.B. die Rückkehr zJ einem wär*‘ So
wünschenswert 1a £8UaJährigea Kursus durchaus als

a“ b#8Xüa- E‘™s •«•«>« »lob 
v.tT s:.da 
b)“o.dr blsh8«6.« 3. «•oobuljata)

k.lt.a“£ch “’ath»'Wtl»ohaM soh*" dwo"

4) „ »echeten Sohul-
Lat1i’Uas°^®“°™tB«*ÄeulleÄd lat 2Ur ^rage d

*W«M MUT der 
wochenstunden,

.- j und



Vorbildung für die Syntax der modernen Freudsprachen, die 
starke Stütze für die 'Vokabelkenntnie dieser Sprache^ die 
gute geistige Übung, die lateinische Formenlehre und Syntax 
darbieten, sind Werte, die beibehalten oder gar uusgebaut 
werden sollten. Je früher die Übung im Latein einsetzt, um 
so größer ist auch der Nutzen für die anderen Fächer. Sollte, 
wie man annimmt, das Englische, das unter den obwaltenden 
Verhältnissen natürlich die grundständig® Fremdsprache wird 
bleiben müssen, schon in der Grundschule, etwa im 5.Sahul - 
Jahr beginnen, so sollte man mit dem Lateinischen schon im 
1. Unterrichts Jahr der Oberschule beginnen, jedenfalls den 
Beginn des Lateinunterrichts so weit wie möglich vorverlegen.

5) Unter Berücksichtigung der genannten Gesichtspunkte ist 
die beigefügte Stundentafel aufgestellt, die im übrigen die 
erwartetetVerteilung der Unterrichtsfächer erkennen lÄöt.Ea 
ist dabei jedoch zu beachten, daä die lehrreiohe Vergleichung 
mit anderen, älteren Stundentafeln nicht möglich war, weil 
sämtliche Unterlagen aus früheren Jahren in den Kriegswirren 
verloren gegangen sind und hier nicht zur Verfügung standen.
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Der Sena tor
Sc hule n und... Er-zi ehung

Hg/Sch- ii 9/45.
BetrBennenung von Schulen und 
“* ’ Anmeldung von Schülern» ?

An die
Leiter(innen) der allgemeinbildenden:bremisehen Schulen

. Die bremischen Höheren Schulen für Jungen führen "fortan 
folgende Bezeichnung ; ~

. 1 • J
2.
3.
4.

Altes Gymnasium
Oberschule 
Oberschule
Oberschule

l:
l:
9.

Dechanatstrasse, 
am Barkhof, 
Kaiser-Friedrich-

Strasse,
für Jungen Neustadt,

“ ’* im Westen,
•• in Aufbauform, 

Gerhard-Rohlfs-Schule, 
Oberschule für Jungen Altstadt.

Oberschule
il

Die
Benennung.

' Die
Zeichnung is

f
bisher

ti
Lüderitzschule, 
Carl-Pet-er s-Schule,

Lettow-Vorb eck-Schuf 
Kap itän-König-Schült 
Horst-Wessel-Schule^

und Schülerinnen 
Mittleren Schulen

ii

«»

♦ ■»
Gebäude der Oberschule 
Barkhof ;

Mathildenstrasse 78 
im 
am

im

Höheren Schulen für Mädchen behalten ihre bisherige

i‘V»rilheim-Decker-Schulei‘' erhält wieder ihre frühere Be
Volksschule an der Schönebecker Strasse

.Um eine zuverlässige Uebersicht über den tatsächlichen Be 
stand der Schülerschaft zu erhalten, nehmen die Schulleiter aller 
Höheren Schulen an den Werktagen vom 8. bis 15.8.1945 zwischen 
11 und 1? Uhr Anmeldungen für Schuler und Schülerinnen der'bisher! 
gen Klassen 1 b is "8 “"(Sc hui ja hr 1944/45) im eigenen Schulgebäude 
entgegen.

Pur die zerstörten oder beschlagnahmten Schulen gelten folgen 
de Anmeldestellen:

Oberschule Kaiser-Friedrich-Strasse 
Oberschule, am Dovöntor .Aufbauschule 
Oberschule Altstadt und Oberschule 
für Jungen im Westen:

Kippenbergsehule, Jansonsohule, 
Oberschule für Mädchen im Westen

Der Termin der Anmeldung

• . »
Gebäude der Oberschule 

für Mädchen Karlstrasse

von Schülern 
für die neue Anfängerklasse 1 der Höheren und 

. wird später bekannt gegeben

. 1
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Der Senator s 
für Schulen und Erziehung 

Ei/Soh.

Os W
1945Bremen, den 10, August 

Oßterdeich 27.

An die
Leitung der Oberschule heust

Br®
- i

Betr,: Schülereinsatz im Bürgerpark.

Die im Bürgerpark bisher eingesetzten Arbeitsgruppen sollen zum 
Teil abgelöst werden, aus der Zahl Jhrer Schüler im Alter von 12-16

' - x )

Jahren wollen Sie möglichst aus den älteren .Jahrgängen,unter Heranzie- 
hung der freiwilligen Meldungenz15 Jungen Ar lagen, die am Donnerstag, 
dem 16.August 1945, bei dem Verwaltungsgebäude im Bürgerpark antreten 
und zwar unter Führung eines Lehrers, der die Vollzähligkeit des Kom­
mandos prüft und notfalls auf schnellstem Wege für Ersatz sorgt. Jch 
mache die Schulleitung dafür verantwortlich, daß die geforderte Anzahl
von Schülern zur Stelle ist. Mach den bisherigen Erfahrungen genügt eß 
nicht, dem Schüler etwa einen schriftlichen Bescheid ins Haus zu 
schicken; der von Jhnen' zu beauftragende Lehrer muß sich davon über­
zeugen, daß der Junge die Aufforderung tatsächlich erhalten hat und 
auch wirklich einsatzfähig ist.

Die Oberleitung des gesamten Einsatzes untersteht "'dem Lehrer 
Meinken, Hornerstr.100,

Arbeitszeit: Gearbeitet wird von 8-12 Uhr, bezw. von 15-17 Uhra 
x Di® Gruppe Jhrer Schule arbeitet am N a c h m i t t a g .

■- Auf pünktliches Erscheinen sind die Jungen besonders hinzuweisen,
„Sie-kommen in geeignetem Arbeitszeug (altes Schuhzeug), Für Arbeiten in 
schwerem Boden werden von der Tarkverwaltung Holzschuhe zur Verfügung 
gestellt. ' ' t

Arbeitsgerät wird von der Farkverwaltung gestellt.
Es empfiehlt sich, eine Anzahl von Schülern als Ersatz bereit­

zuhalten für Ausfälle durch Erkrankung und dergl.
Eine W e '.i/gi § r u n g, die Jungen zur Verfügung zu stellen, 

ist nicht statthaft und in jedem Fall an mich zu berichten.
Die Schüler erhalten mittags um 12,30 Uhr ein Essen an-der 

Arbeitsstelle, ein Essnapf mit Besteck ist mitzubringen. Die Each-mit- 
tagsschioht muß demnach entsprechend früher kommen.

, Der die Einsatzgruppe führende Lehrer übernimmt zugleich die
Aufsicht während der ganzen Arbeitsschioht. Die Arbeitsanweisung im 
einzelnen erfolgt durch Angestellte des Bürgerparks, Jm Auftrage

?
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für Schulen
und Erziehung

P/Go

An%n 
die Leiter(innen) 
aller bremischen Schulen

Bremeny 27» August 1945 
Osterdeich 27

S 66/45

Boir . *> Arbeitseinsatz der Lehr­
kräfte

Die augenblickliche Lage erfordert gebieterisch den Einsatz jeder 
Arbeitskräfte Solange der Schulbetrieb nicht wieder in vollem Um­
fange aufgenommen werden kann, muß auch die bremische Lehrerschaft 
für andere als rein schulische Aufgaben eingesetzt werden.
Nahezu ':00G Bremer Lehrer und Lehrerinnen arbeiten inzwischen tjei 
den bremischen Behörden.» Etwa 3U0 sind für Kurse und bei Aufräu- 
mungsarbeiten tätig»
Wiederholt ist für den Einsatz der Lehrkräfte Anerkennung für be­
wiesene Einsatzbereitschaft durch Behörden zum Ausdruck gekommen, 
und ich benutze gern die Gelegenheit, diesen eingesetzten Lehrkräf­
ten 'meinen Dank auszusprechen»
Zur Klärung einer Reihe von Zweifelsfragen wird hiermit für den 
Einsatz der Lehrkräfte folgendes angeordnet:
1) Die Arbeitszeit aller bei Behörden eingesetzten Lehrkräfte rich­

tet sich nach den bei diesen Behörden üblichen Dienststunden, 
sie beträgt im allgemeinen 48 Stunden wöchentlich.

2) Bür die im Schuleinsatz und Aufräumungsdienst bei den Schulen tu 
tigen Lehrkräfte ist die gleiche Arbeitszeit anzusetzen.

5) Bei den mit englischen Kursen beauftragten Lehrkräften beträgt 
die wöchentliche Dflichtstundenzahl 22 Stunden. Als englische 
Kurse sind nur diejenigen anerkannt, die von meiner Dienststel­
le eingerichtet und betreut werden.

4) Eür hauswirtschaffliehen und landwirtschaftlichen Einsatz dür­
fen Lehrkräfte nicht abgestellt werden.

5) Die Vermittlung der Lehrkräfte in die Arbeitsstellen geschieht 
nur durch meine Dienststelle. Seitens der'Schulleitungen ist 
eine Überweisung von Lehrkräften in Dienststellen, insbesondere 
auch die Rückberufung aus zugewiesenen Dienststellen, nicht zu 
veranlassen.

6) Lehrkräfte, die auswärts wohnen,- müssen in gleicher feise zur 
Dienstleistung herangezogen werden» In besonders gelagerten Fäl­
len ist begründeter Antrag bei mir einfcureichen.

7) Der Arbeitseinsatz jeder Lehrkraft ist für die Zeit von Juni bis 
zum Schulbeginn von den beschäftigenden Behörden und Dienststel­
len zu beglaubigen. Diese Bescheinigungen werden demnächst ange­
fordert und den Personalakten bmigegeben.

8) Beurlaubungen über 5 Tage vöm Arbeitseinsatz sind in jedem Bal­
le nur in Verbindung mit meiner Dienststelle durchzuführen.

9) Die Schulleiter melden jeweils zum 1ö und 15. jd.Mts. den Ein­
satz ihrer Lehrkräfte unter besonderer Verantwortung Qer restlo­
sen Erfassung und der gerechten Belastung aller Kräfte.



Oberschule für Jungen, 
. Bremen-Neustadt.

ß Vz 9f-U)
Bremen, den Jl.Aug.1945

V
*

An die Baupolizei in
■ , ■ <

Bremen.

Es besteht die Absicht, demnächst den Unterricht 
in der Oberschule für Jungen in der Neustadt, bisher 
Kapitän-König-Sohule, wieder aufzunehmen. Durch kriegeri­
sche Ereignisse ist das Gebäude zu einem Teil zerstört. 
Da in den für den Unterricht in Aussicht genommenen Teilen 
des Gebäudes schwere Schfeden,z.B.Bruch von Gewiäbebogen vor* 
liegen, bitte ich die Baupolizei um eine fachmännische 
Prüfung der Schulräume auf Verkehrssicherheit. Eür die 
Klärung der Lage, ob der Schulbeginn in unseren Räumen 
möglich ist, drängt die Zeit. Daher bitte’ ich um eine 
möglichst schnelle Vornahme der Untersuchung*

Der Direktor i.V.
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Oberschule für Jungen, 
Bremen-Heustadt«

"1

l

i

I
t

ßw
Bremen, den 31.August 1945 .

An den Herrn Senator für Schulen und Erziehung,
<

Bremen.
< 

s
i

Betr.: Lieferung eines Stempel».
!

r.

Wegen seiner Inschrift (Kapitän-König-Schule) 
ist der einsige erhaltene Stempel der Schule nicht mehr 
brauchbar. Ich bitte um Lieferung eines vorsohrifts - 
mäßigen Stempel». Der alte Stempel wird gleichzeitig ein­
gereicht.

I . * * fr

Direktor i.V.
i.



O ......wer schule Bremen-Neustadt. Bremen, den 12.9.1945
\ ■

!■

An den Herrn Senator £ür

Bremen. ' . ■

Schulen und Erziehung,

Betr.: Klassenstärken der Klassen 1 - 4*

Die Unter Bringung der Klassen im eigenen Gebäude 'ist sio ber­
ge st eilt, der Unterricht kann vormittags stattfinden.

Klasse la: 25 i
. 24J

! ausauuaen: 49 Mit einem Anwachsen 
der Zahlen ist noch*< lb:

* 2a: 34\ zu rechnen, es erfo-
gen noch laufend An­

* 32J
zusammen: 66 meldungen. Eine grdäe-

2b: i re Zahl der Sohiiler
.1 5a: 33)fr ' * in unseren Listen

, zusammen: 66 haben sich noch nicht
» 3b . 33 J! ‘ •. ? ; zurückgemeldet«

'» 4a: 22;? -
' ■ ' ’ ■'■'S',

r zusammen: 43 ' ■ ■ ■■■' ■■

H 4b: 21 y1

. Direktor i.V. .



Bremen »den 15.9.45

An den
Herrn Senator für Schulen und Brsiihung.

Verzeichnis und Einsatz sämtlicher Lehrkräfte der Schule 
nach dem Stand vom 15.9.45«

Name Amtsbez. Geburtsdatum Einsatz zeitl.Bean- ba 
spruchung

Grave, iäamj . tudien- 17.2.1385 Schulleitung voll 
irekiorin beschäftigt

Br. BlanktBlsa Studien- 30.1.1885 sb 3.9.1ohhbe- voll . 
rätin rechnung im beschäftigt

Haus d. Seichs
Nagel, Mathilde Studien- 21.11.1896 1.-3.9. 3 engl. voll 

rätin Kurde mit 12 Std« beschäftigt
ab 3.9 Je sechs 
eagl. Kurse mit 
23toStunden

Br. Wachsaiuth. Math.
Studienrätin' ’ Schulgarten

18.4.1395 l.-SrOufräume.i voll
ab 3.9.Lohnbe- beschäftig' 

i. Hausrechnung 
d. Heißfis

bahder, Marie überschul- . 1.9.-15.9.
lehrenin 27.2.93 2 engl. Kurse 8

Schulgarten 10 
Büchereien 14 
Vertretung
d. Schuir. 4

Std
H
II voll 

beschäf|?«f

Schäfer. Henriette Ober- 1.9.-15-9. 
Wohnungsamt 
4*Std.eagl. 
Unterricht

voll
beschäfti

setallehrerin
15.S.92

Hoffmann , Klara Zeichen- 6.1.00 
lehrerin

z.Z. erkrankt

Hentae, Anneliese Headarb.u. 1.9,-15.9.
Turnlehrerin Turnunterricht voll

19.8.1908 14 Std.eigene beschäftigt
Schule

10 1 Vietor
4 14 eiigl. Unter-



B&upoliseiuat Bremen

Durchschlag $ /• $Y

Bremen. 17. 9. 1946.

■f

An die
Oberschule für Jungen
(bisher KapItün-Konig-Schule).
Bremen -8 euetadt

In Beantwortung Ihres Antrages euf fnohmnnieche Prüfung 

der Schulräune auf Verkehrssicherheit von 31. 6. 1946 wird Ih­

nen nachstehendes üntersuohungsergebnie des Architekten Pein 

und dea Bau-rat Thiel aitgeteilt:

Betr.: Einsturzgefahr Oberschule für Jungen in der Heuats4t 
——— na heibnit» - Plata.

Besichtigung durch die Herren Baurat Thiel und Architekt Pein 
am 6. 9. 1946.

B • Bombe

I s '• Trepp anhaue

K « Kreuagaag
H
35
co
P
rcs 
cd 
■p 
<n

<p

" BrUokeastrase« -

hie Schäden an Schulgebäude sind durch mehrere schwer« Beaten 

in der Umgebung der Schule und durch einige Brandbomben in der 

Schule verursacht.

Die schwersten Schäden hat eine Bombe, die in südlichen Hef 

nahe den Hofusuexa fiel, wagerichtet.
Y-

I. Aeuasere Schäden
«WWfllWee wwm-M» «*»«!»** ««'W«*«« «• r»

1. Durch die Zerstörungen ia Boden siud anscheinend die Funda- 

aente der Ausseniaauern in. dsr Näh« gea&okt und die Aussen­

neuer an der Südseite des Hofes haben eich ua ou. 6-8 a
b.w./ 

gesenkt. Dadurch sind in der Ausaenmauer M^e und Gefugt-



lock^rungon vorur^ht und.die Mauer ;i«|, ju?. leicht w«|Ug ': 

gewesen, ■ ■'•■.■,.
..., . .. ,. . < :

Eine akute Eineturzgeff.hr der AueeenmAuer kann nicht fect- 

gestellt werden, jedoch ho-ben eich aa_ße 

schwere ß»ndsteine so gelockert, dass sie abzuetürzen drohen.
■ > ■ '■ ew^»**-wi»w.^wweeww«»m«mm*r ~ '<* * , w

B. Desgleichen ist ein Schornstein oberhalb dieser Stelle so
•— -------------„ . j

erschüttert, dass er einaustürzen droht. Es besteht für 

diese Teile und euch • t £ 0 u ’j .

«• . für die 8gUtai-atJ.^t^6.6n«sf^bgturagS.f^,

Der Schulleitung wurde ©itgeteilt, dass der südliohe Hof

' sbaueperrexx ist. '■

i. Die Aussenaauem des Treppenhauses T »eigen Bisse.

* ■■■; Einzelne seheitxijchte Bögen sind gelockert. • »■’

Es besteht dort'1 Abeturegefahr für Stelnbrocken,
\ . . ■ . w.- ——-w-«

; 7Die-..lesen Bteiae sind baldmöglichst --»U'’entferaen»

6. Der freistehendei Giebel an der Süd-Ost-Saito des Baues

. ist g«uf :.un^enUgö^4.,ge^loJiert.-,DÄ he^Jturu Einsturzgefahr 

des Giebels besteht, ist der Giebel durch Abotutaen suahge- 

«äse au siohezn. Bis dies "durchge führt ist, sind die

.. t .... Warnschilder wieder euzubriugen. - ■ \ .

. ft. Bein kleinen freietlhenden Giebel aa Hof konnte akute Ein­

sturzgefahr nicht featgestolit werden. Er lat weiter zu

. beobachten* ■

'. . II. Innere Schäden.

7. Die schwersten Schaden sind durch die Bombe in Hof enge- 

. ■ richtet. . - Die. um ft - &4Ä ^gesackte Aussenmauer hat die 

Fussböden der Flure in allen Stockwerken an dar Aussen- 

mauer ua 6 - 8 on gesenkt und gelockert. Da hier le Erd­

geschoss gemauerte Kreuzgewölbe im Gang sind, ac sind 



dies« duroh di« ßaokung und anscheinend durch eine leicht« 

Versetaung der Mauer ntm Aussen gelockert und a. Teil aer- 

stört. ? Es besteht deshalb für die Tlur« la Erdgeschoss f
und X. Obergetsohoss für 5 Krauseswölbe starke Einsturzgefahr* 

besonders beim Schulbetrieb. Genaues kann nur durch Kenntnis 

der Konstrukt len - e.B, m Hand von alten Zeichnungen «der 

durch Aufsteaw fest gestellt werden,- Der Gtuig &n der Süd- 

e«it« ist i* Erdgeschoss und Obergeschoss auf 5 Aoheen ab- 

»»sperren. - Ob die Gewölbe abaubxechea sind, ras wahrschein­

lich* iet voa Hoohbauamt au entscheiden.

8* Auch di« in den oberen Geschossen haben sioh durch die Mau- 

erschaden ««lockert und sind a.T. ein-

„„v - :B»i weiterer Bewegung der Aus sei ner entstehen

auch hier Eineturagefahren. - Dio Mauer ist genau au beob-
• '•"• ■ ’ •■. ■ ■ * '".'s # i

aohtenl * Da di«ae 90hfltr«cht«n Bögen saschcinend die 

.^...yiDrdecfce mit tregM»,^ihd. di«. W «ntfoxnen; lese

Telle «Ud baldigst an^®»ohth^.,k;..,s^ a

rB* . ,Ihiroh''den'’';'lAiftdrh'ak'TCu‘'Boab«a'eind;i»'-lnnern dee Baues 

mehrere Leioht- und Plattenwand« stark .verrückt, «Inge - 

störet reep. Sie sind sbaurei-seen
1 ' ’ ’• ■ x ri %, ' !f V " '■ al , $'■;

10« Der grosse öa&l iet alt £5®1^5^®äd«r Decke überapannt* 
di« von leichter Eieen-Dreiockokcnstrukticn gehalten wird. 

Diese Decke ist* evtl. Gegen Brandgefahr* alt einer S&nd- 
BOhicht übsrech/Uttet. - Da die Dachschioför fehlen, »ird 

der Sand durch legen durctaaaet, echter und gefährdet di« - 

Decke. Br iet versiohtig au entfernen.

11. Der über dem Dach serrüt/ote^Schornstjin^ist^in^Inaern.  ̂

des Baues gelogen« auch beschädigt und iet aweckmässig 

j?u sichern - oder abeubxfc^en.
;\ ‘ ,• ...... .; . ’ ’

Ein SohulbetxLeb ist wegen, der huseerm Abetur*gefahren 

und inneren Eineturzgefuhren^eret^daan^^Eeaoig*., w«an
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, - Der Senator Bremen.; den 19. September 1945
für Schulen und Erziehung» Osterdeich 27.

Hxl§/45
Betr.: Haussammlung für die

"Bremer Völkshilfe"
An

die Leiter(innen) aller bremischen Schulen.

An 7. Oktober findet, wie bereits in den "Weser Boten" bekannt 
gemacht, eine Haussaumlung der "Bremer Volkshilfe" statt. Über die 
Bedeutung dieser Sammlung braucht von dieser Stelle aus kein weiteres 
Wort hinzugefügt zu werden. Es wird erwartet, daß die Damen und 
Herren der Bremer Lehrerschaft sich in großer Zahl als Helfer und 
insbesondere als Distrikts= und Bezirksleiter zur Verfügung stellen. 
Die Schulleiter wollen sämtliche Mitglieder ihres Kollegiums hin­
sichtlich ihrer Bereitwilligkeit zu der gewünschten Arbeit sofort 
befragen und eine Liste der bereitwilligen Lehrer und Lehrerinnen 
an den Senator für Schulen und Erziehung einreichen. Die Liste muß 
folgende Daten enthalten:
Schule, Dame, Wohnung, Punktion, ziswelcher die Bereitwilligkeit 
vorliegt.

Die Weit erLeitung der Meldungen an den Leiter der "Bremer 
Volkshilfe", Herrn C. Karkmeyer, wird von der Unterrichtsverwaltung 
aus erfolgen.
Fehlanzeige erforderlich.

Im Auftrag

(Aevermann) 
Oberschulrat



,3.

Bremen »den 22.9»45

An den
Herrn Senator für Sehulen .und Erziehung.

Betr* Hsussammlung für
die Volkshilfe

Zur Mitarbeit haben sieh die nachstehend unterseichneten^ft“ 
lehrkräfts bereit erklärt:

Mama Bohmiag Art der rUtarbeit
1* Hembrandtstr. IS iede Arbeit süsser

öSKimeln^da im Gehen 
behindert«



.... Y

l 'S
\

M'

■■ D.er Senator
lr Schulen Und Erziehung

Bremen, den 1. Oktober 1945
Osterdeich 27

II a, 10/45
Betr.: Unterrichtsaufnahae

\n die
Leitung der Oberschule

\ ■ ■ .. ■ ■ ■-

für Jungen Neustadt..

3

1) Für den in nächster Zeit- beginnenden Unterricht der Klassen 1 bis 4 
stehen Ihrer Schule nach Vorschlag an die Militärregierung folgende
Lehrkräfte zur Verfügung: *

B 1 u me , Manfred, Dr.phil., 'Studienrat 
jB-«w't7:fc-»-r--3:TBi'ar"-Dr«phiirrstüai‘'enÄSB'e!8‘sorin,’

E b e r 1 e i n »Karl» Studienrat
' ‘ ■ Gr ü n s c h , Johannes, Studienrat,

*.Ka n z e 1 m e y e r , Heinrich, Lehrer,
i ß n e r , Kurt, Studienrat, •

’ ■ M e y e r •i ■ Johannes, Studienrat, ‘ .
S o h m e d es , Wilhelm, Dr.phil., Studiemrat

' ' ‘ S C h ü t z , Arthur, Sportlehrer,
' St e m P' e 1 1-, Otto, Dr. phil., Studienrat,

I r u e » Georg, Dr. phil., Studienrat.

IW,
/ ■ V 1

Von diesen ist (sind) - - -
.. Wochenstunden bei der kurzfristigen Lehrerausbildung eingesetzt. 
Die Geschäfte des stellvertretenden Schulleiters habe ich bis auf 
weiteres Studienrat Hans Koch ■' übertragen.

2) Sie wollen biß spätestens? .87 Oktober 1945 eine Unterrichtsyerteilun.r 
für die Klassenl bis 4 einreichen unter Zugrundelegung der Ihnen 
übermittelten Stundentafeln tyid der obigen Dehrkraftliste» Dabei ist 
anzugebens

' a) welche Fachkräfte entbehrlich sind und mit wieviel «’ochenstun-
' den, ' % ■

b) für welche Fächer Fachlehrer angefordert werden und mit wieviel 
**■ / Wochenstunden.



Zusammensetzung vorgesehen?

Stunden 
Stunden 
Stunden'•' 
Stunden. 
Stunden 
Stunden

■ <

Kit dem Beginn des.': Unterrichts der Klassen 1 bis 4,werden voraus­
sichtlich an den Vo3D_anstalten auch die geplanten Jhergangglehr^änge 
zur Erlangung der Hochschulreife' einsetzen, Eür diese wichtige Auf­
gabe sind; besonders geeignete Lehrkräfte der Oberstufe heranzuzie*? 
hen ^derentsprechende Anforderungen an mich zu|leiten*

Kür die Stundentafel ist folgende

Deutsch 
Geschichte .

- • Erdkunde ; • <'
. - .'-u Englisch (Griechisch)

■ Latein
' Mathematik

, Physik
Chemie

i •

4
3

■ 2'

. * 
.4

4
2 Stunden
2 Stunden

25’ Wo chens tunden
1

<< J

Lehrgangsteilnehmer haben an 5
Die

Tagen je 5 Stunden Wochenunterricht.
Am 6, Wochentag kann wahlfreier Unterricht eingelegt werden und zwa#
2 Stundete Pr^n^aiaah für die sprachlich interessierten Schiller öden 
2 Stunden Mathematik,; Physik bezw.t Chemie .für Mie.;naturwissth^bhatt<s» 
lieh eingestellten HÖyer.,- • • c '' .

*T>ie' Dehrgangsklässen sollen füblichst dicht meter als 25 Schüler
. haben.. - ■

Die geplante Besetzung- her Kurse mit Lehrkräften ist mir zu melden.



Oberschule für düngen, 
Bremen-Neustadt. ' Bremen, den 5.Qktbr.l945

An den Herrn Senator für ßcnulen und Erziehung, 
Bremen*

Betr.: II 10/45 Sohülerzahl. $
»0 «• * * w» * •• w * •* e ** • ** • ** • *"* * ** e ** • *"* • *** • **

Kl. Schüler- evung.ksth.sonst.Bek. 
zahl

ohne Bek. noch nicht
festgestellt

1 54 2Ö 3 3 3 17
2 67 50 3 1 13
3 67 50 4 2 — 11
4 40 30 1 — — 9
5 41 25 3 — ■— 13
6 30 19 R» . R* RW 11

JL- 2? - -■ - - < 21. '
Sä»

. ♦+ Es handelt sich größtenteils um auswärtige oder im 
Arbeitseinsatz stehende Schüler,die noch nicht erfaßt 
werden konnten.

In uiwcrni Schülerlisten werden noch eine größere Anzahl 
Schüler geführt, die sich bis jetzt noch nicht zurück­
gemeldet 'haben. .

Direktor i.V.



Oberschule für Jungen Bremen, den 6. ’lo.45.
Neustadt

Betr.: 'Essen aus der Volksküche für 
die Helfer im Schulgebäude. <

An den Senator für Schulen und Erziehung Bremen.

Da täglich mehrere Schüler im Schulgebäude 
tätig sind, den Schutt zu beseitigen oder aufzuräumen, 
wäre es sehr zu begrüßen, wenn sie aus der Volksküche 
Mittagessen bekommen könnten.

Direktor i.V.

i t



Oberschule für Jungen 
in aer Neustadt • Bremen, den 17*10.1945

An den Herrn Senator für Schulen und Erziehung,

Bremen.

Betr. : II 21/45 Beheizux^ der Schulen.
Die
1):

Schule neidet zu
6 Räume sollen mit Ofen versehen werden, um als Klassenräume

2):
gebrauchsfähig zu sein.
15 Oroßr;jumöfen sind vorhanden und 3 kleinere, die meisten 
stehen im Keller aus der Zeit der Verwendung des Gebäudes

3):
für andere Zwecke.
12 gebrauche fähige Klassen, falls der Seitenflügel zur 
Benutzung freigegeben wird, worüber das Hochbauamt die Ent­
scheidung n ,ch nicht gefällt hat»

4) :
5) :

6 Neben räume (darunter das Dir ek tor zimme r) •
16 Klassen, 8 Faoh-Sammlungsräum®, 10 Nebenräume.

Direktor i.V



An die

Leitung Ar Ö-UvjtZvJX .

Betrifft: >.rbeitaeinaatz dar 14-16 jährige« ochiiler.

Da nach Einführung dar Meldei>flicht dar 14-16 jährigen Schüler 
die Beteiligung »m Arbeitseinsatz im Bürgerpark sich wesentlich 
gebessert hat, soll ab kommenden -hontsg,de 2G«X.45 wioder in einer 
Vormittags- und einer Nachmittagsschicht gearbeitet werden. JHa 
Arbeitsschicht wechselt wöchentlich» Arbeitszeit wie bisher von 
8-12 Uhr, anschliessend Basen und 1-5 Uhr,vorher Lasen, Kaaenaus- ? 
/■abe von 12 Uhr 2$- 12 Uhr>35. f1
Ihre Schule arbeitet in kommender Woehe (29.X.-3.XI,) nachmittag«, 
in der übernächsten MJocha(5.XI-lO.XI.) vormittags. Ihre Schiller ,
sind von dem Wechsel unterrichtet, --v-m/x -wmZw. i
Gemüse Anweisung des Herrn Senators sind die Schiller, die im Arbeit»r 
eineat» in den Grünanlagen stehen, von jeglicher Beteiligung an 
Klassenapellen oder Turnen usw. zu befreien,wenn diese Veranstal­
tungen inaerhals der Arbeitszeit liegen. Privatunterricht der Schü­
ler ist kein Befreiung»gründ vom Arbeitseinsatz.

Im Auftrage;

Herrn, ^sinken
Binsatzleit^r,
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Der Senator
’.ir Schulen und. Erziehung

Lpp/Ba
1

X
A

f -

Betr.:

'Ne. ’

w • I
Bremen* den 29*~Oktober 1945 ’
Osterdcich 27

An die'
Leiter(ihnen) der Höheren Schulen

a Nachstehend erhalten Sie eine Übersicht über die Pflicht­
stundenzahlen der Lehrkräfte an

I

*

f

den Höheren Schulen.

-■^4®_5O_Jahre_^ü'ber_5O_Jahre_

t

Akademiker! männlich 24 WStdi 22 WStd.
weiblich . 22 ”, 20 ”

Nichtäkademikeri männlich 28 ” . 26
‘ weiblich y- i6 : • M . '■

Schulleiter
' ' ' •*' . ''

(männlich ün*i weiblich).!
’ x ' . ■

über 50 Jahre...

K V'
b»i 12 Klassen . . ' 12 WStd. - ' 2 WStd..

■ ' ■' • b%i weniger als 12 Kl.
. ’ , für Je 2 h 1 * mehr

tt

ft 1 ” weniger _ ”
'•»>' V. "'i' Jr ~

12.
2

Die Ermäßigung der wöchentlichoii Pflichtstundenzahl um 
2 Stündennach Vollendung des-50. LebensJahres kann erst bei 
Beginn (Jes neuen Schuljahres berücksichtigt werden. ’

’i

i

/. ■
Yw - .
* . \
. • ’ i

' X
»

4
u

]

Im Auftrag

> .
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Oberschule für Jungen
i.d. heustadt^ Bremen, den 7.11.1945

Anden Herrn Senator für schulen und Erziehung, 

Bremen,.

Betr.: Schul inven ter.

Die Schule Benötigt dringend die nachstehend angeführten 
Jachen:

12 Dreiecke
12 Winkelmesser
12 Zirkel
12 lineale
12 hei gehst deka
12 Kartenständer
12 Schwämme
12 Tafeltüoher
12 Papierkörbe
12 Kasten
10 Pakete Kreide, weiü

* , farbig
1000 Tintenfässer

12 SchwaxmkästeM
5 Degebleche
5 Handfeger
6 Staubtücher
6 Peudel
1 groBe flasche Lysol
1 groBe Dose Via

Bohnerwachs (einige Dosen)
3 Eimer
5 Schrubber '
3 Besm
1 Jack P III

13 The rmome te r

Direktor i.V

iiU¥ i, in II



Oberschule für Jungen
i.d .Heustadt. $

ß. ii esw
Bremen, den 15.Hovbr.1945

Anden Herrn Senator für schulen und Erziehung,

Bremen» •

Betr.: Einsatz der Lehrkräfte, Stand vom 15.Kov.1945»

Kaue : Dauer:
JÄ SÄ SX ÄS 5g SE. £3 5S Sk S» 5S ÄS Ä «S » SÄ SÄ SS SS 5Ä ÄS SS ®S 5Ä;

<

Amtsbez.: Alter:Art des Einsatzes:

/

Kocnrhans
Dr.Blume.kanf re d

bXUH•KUX
n w

47 u.ocnuxieiTung
4Ö * Aufsicht im Bürgerpark

von ueöCuäxvo
voll beschäf-t,»

Dr.Butke,Irma Stud .Ass» 32 ” Ernährung samt voll beschäft.
Eberle in »Karl Stud.Rat 51 " Wohnungsamt voll beschatt»
G. nsch, Ilans Stud «Rat 60 * Leitung der Vor - 

semesterKurse
voll beschäft»

ik nken, Theodor n » 64 * kraiiKheitshalber s
beurlaubt

H e nn ing s. G q or g Stud.Ass. 32 • Wohnungsamt Huchting voll beschäft»
Kanzeln® y er, Heinr •Lehrer 49 ” Instandsetzung des 

Schulgebäudes
volV beschäft.

Kleiau .Hermann Obe rlehrer 44 * z.Zt.krank *

Meißner »Kurt Stud.Rat 54 * Ernährungsamt voll beschäft.
Meyer ,Hans gfud.Rat 59 * Instandsetzung der

Büche rel
voll»beschäft.

Dr.Schmedes,Wilh. Stud.Rat 57 * Instandsetzung der 
jphys. Sammlung

30 wochsnstunden

Schütz.Arthur Lehrer 35 " Turnunterricht 6 Woohenstw den
(ö Turnstdn.i.d.
Lüderitzschule) 
kriegsverletzt

Dr. Stempel!. Otto Stud.Rat 47 “ Wohnungsamt voll beschämt»
Dr.True ,Georg tt N 52 * englische Kurse voll beschält.
Voß,Bans stud »Rat 35 * Turnunterricht 

(Instandsetzung dea 
öohulgebHudes

14 Wochenstun. L
voll beschäft.

Zastrow,Eriedr. H N 55 * z.Zt.krank

*
(

Direktor i.V
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f

Bremen, den 22. November 1245

Sehr geehrter Herr DirektorI '* k V

Jm Besitz Jhres gefl. Sohreibene vom 14.d.M., welches mich erat V
heute erreichte, bedaure ioh sehr, daß mein Entsohuldlgungsscnrei» j 
ben an Herrn Dr. Blume ein Mißverständnis hervorgerufen hat. ?

Jch habe gegen die Arbeiten im Bürgerpark nichts einzuwenden, son= 
dem ioh begrüße es sehr,- daß die heranwachsende Jugend eine ge» J
regelte Besohäftigung hat, so lange der Unterricht nicht wieder i
beginnen kann.

j 
Bezügl. des Fehlen meines Sohnes möchte ich Jhnen mitteilen, daß >
mein Sohn am Dienstag einer jeden Woche nicht zum Burgerpark 
kommt, weil er vormittags von 1/2 8 bis 1/2 12 Uhr Privatunterricht 
und nachmittags von 3 bis 1/2 6 Uhr Konfirmandenunterricht hat. ’
Herr Dr, Blume hatXme.inen Sohn daher für jeden Dienstag beurlaubt.

Es ißt mir bekannt, daß für die Arbeiten im Bürgerpark Holzschuhe 
zur Verfügung gestellt werden. Die Kameraden meines Sohnes tragen 
bei schlechter Witterung in diesen Holzschuhen ihre Stiefel, um 
die Strümpfe, welche in Holzschuhen erfahrungsgemäß sehr stark zer» 
reißen,zu schonen. Da mein Sohn Schuhgröße 41 hat, kßnn er hierfür 
passend keine Holzsohuhe finden. Leider Ist er mit Strümpfen genau . 
so mangelhaft versorgt wie mit Schuhen und muß sehr darauf bedacht^-*^ 
seine Strümpfe zu schonen.

b.w.

Ee lag mir fern, den Bürgerpark für die Stiefel meines Sohnes 
verantwortlich zu machen. Jch habe lediglich den wahren Grund sei= 
nee Fehlen geschrieben.

Jch hoffe, das Mißverständnis hiermit beseitigt zu haben und 
begrüße Sie ' ‘ "

c



An das Hoehbauaat

Br e ai e n

Betrifft: Toiletten in der Obaraohul* für «Jungen X.eustudt*

Bei dem feilte 1 Vetter elnd die Toiletten in der Bonule swatlieh 
»ingefrore». Da» lat bei 4ü0 öchülem ein unhaltbarer.Rustand« 
loh wiche den Vorschlag, nach Anregung durch,den hauoBeiwt.er, 
auf d:ua Schulhof eine iiotlatrina au ©rriohten.lbä waren ousu 
erforderlich; Bi'etter für einen Verschlag, und, wenn saöglieb, 
etwa 5 citze. Die Arbeiten könnten »uw grössten Teil von den 
Schülern auageführt werden.

tf * , ■

' Direktor i.V.



Der Senator 
für Schulen und Erziehung

Dr. Lü/Ba

.Bremen, den 20
Osterdeiqh 27*

Dezember 19^’b

II a 13/45
’■ Betrifft: Illassenlesestoff

bremischen Höheren SchulenAn die Leiter(inngn) der

Aus dem Lehrplan Deutsch, 
streichen. Sie dürfen vorläufig 
werden.

Klasse 6, sind die Sagas ZU 
in der Schule nicht gelesen

■J-.



Der Senator ■ Bremen, den 20» Dezember 1945
üj Schulen und Erziehung Osterdeich 27 •

Br. Lü/Ba i. • * •

II a 14/45
Betrifft; Verwendung von Lehrbüchern

An die Leiter(innen) der bremischen Höheren Schulen

Hach einer erneuten Anordnung der Militärregierung ist es . 
nicht gestattet, in Höheren Schulen Lehrbücher zu verwenden,- die 
nicht vorher durch die Abteilung für Erziehung, Hauptquartier 
U.S.A. genehmigt sind.

Im Auftrag

j



a1» für «Jungen
,4. Neustadt. ■ ’ Bremw«,

An i&M Ferner e<ntechni»che Amt in 
B r » y e n. ■ 
leche ne tetr *Se

g*H£. von "«.rra Kühn«

Iah bitte, bei der nieder her et*llzmg <ä«r Telefon — i
anseh’lllss* der üohuleh dir Oberschule für «Jungen in dar Jl^uetadW 1 
Möglichst h» Id zu be rtteksicht!gen« Bae Gebäude hat teßoniera I,
fhjrcb Bomben uns .Plünderung gelitten und ist in ein«« hilf» *••’■■. 1 
b?dürftigen Zustand* Die notwendigsten .Dinge fehlen. So ergibt f 3 
sich iwr wieder die Notwendigkeit, weite Wege «u marihen,. die 
tfnreh Telefon erledigt konnten. Bs wäre tiit Birnen,
Hanü werke m u.a* zu talef onlare». -

Ich bitte dringend wa Berftcksiohtigung unserer Schule.

Direktor i.V.

i
• i
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